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Rückgang der Übernachtungen in
Lübeck: Einfluss des späten

Ferienbeginns
Im Juni 2024 verzeichnete Lübeck einen Rückgang der

Übernachtungsgäste um acht Prozent im Vergleich zum
Vorjahr. Gründe sind unter anderem der späte

Ferienbeginn in Nordrhein-Westfalen.

Im Juni 2024 wurde in Lübeck ein deutlicher Rückgang der
Übernachtungsgäste verzeichnet. Die aktuellen Zahlen des
Statistikamtes Nord zeigen, dass die Anzahl der Urlauber, die in
Hotels und Ferienwohnungen untergekommen sind, um acht
Prozent im Vergleich zum Vorjahr gesunken ist. Dieser Rückgang
wirft Fragen auf und sorgt für Gesprächsstoff unter den
Tourismusfachleuten.

Ein möglicher Grund für diesen Rückgang könnte der späte
Ferienbeginn im größten Bundesland Deutschlands, Nordrhein-
Westfalen, sein. Insbesondere für Lübeck, das eine beliebte
Destination für viele Touristen aus diesem Gebiet ist, könnte
dies eine Rolle spielen. Diese Einschätzung wird von den
Statistikern unterstützt, die darauf hinweisen, dass der
Zeitpunkt der Ferienplanung erheblichen Einfluss auf das
Buchungsverhalten hat.

Vergleich mit der Umgebung

Interessanterweise zeigt sich in den angrenzenden Regionen,
wie Ostholstein und dem Herzogtum Lauenburg, ein anderes
Bild. Hier blieben die Übernachtungsgäste zahlenmäßig nahezu
gleich, was darauf hindeutet, dass die Hotels, Pensionen und



Campingplätze in diesen Gebieten stabilere Buchungszahlen
verzeichnen konnten. Dies könnte darauf hindeuten, dass diese
Regionen möglicherweise weniger von den Ferienzeiten
abhängig sind oder einfach attraktivere Angebote bereitstellen.

Ebenfalls relevant ist die Tatsache, dass Reisen in den letzten
Jahren insgesamt günstiger geworden sind, was vielleicht ein
paar Touristen von weiteren Reisen nach Lübeck abgebracht
hat. Wenn der Preis ein entscheidender Faktor ist, könnten
Reisende besser gelagerte Ziele ansteuern oder sogar andere
Urlaubsformen wählen, wie etwa Kurzurlaube in weniger
frequentierten Regionen. Daher könnte der Rückgang in Lübeck
auch als Teil eines breiteren Trends im Reisemarkt betrachtet
werden.

Auswirkungen auf den Tourismus

Für die Hoteliers und Gastronomie in Lübeck bedeutet dieser
Rückgang eine Herausforderung. Jeder Gast zählt, insbesondere
in der insbesondere in der Saison, in der die Einnahmen für das
ganze Jahr geplant werden. Unternehmer müssen
möglicherweise ihre Marketingstrategien überdenken, um neue
Zielgruppen zu erreichen und die Attraktivität der Stadt zu
steigern. Eventuelle saisonale Rabatte oder spezielle
Veranstaltungen könnten dabei helfen, die gewünschten
Buchungszahlen zu erreichen.

Die Bedeutung des Tourismus für Lübeck ist nicht zu
unterschätzen. Als UNESCO-Weltkulturerbe zieht die Stadt
jährlich viele Besucher an, die das historische Erbe und die
kulturellen Angebote genießen möchten. Dieser Rückgang
könnte jedoch die wirtschaftliche Stabilität, die der
Tourismussektor bringt, gefährden, wenn er sich über
verschiedene Monate hinweg verstetigt und durch externe
Faktoren weiter verstärkt wird.

Die Gespräche über Lösungsansätze sind bereits im Gange.
Unternehmer und Touristiker diskutieren, wie die Region



attraktiver gestaltet werden kann, um wieder mehr Urlauber
anzuziehen. Dazu könnte die Zusammenarbeit mit den
angrenzenden Regionen sowie die Verbesserung der
Verkehrsanbindung gehören, um den Touristen den Zugang zu
erleichtern.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Lübeck in der
Sommerzeit vor einer Herausforderung steht. Während der
Rückgang bei den Übernachtungsgästen die Aufmerksamkeit auf
die aktuelle Situation lenkt, bieten sich gleichzeitig Chancen für
innovative Ansätze zur Steigerung der Besucherzahlen. Die
kommenden Monate werden zeigen, wie die Stadt und ihre
Akteure auf diesen Rückgang reagieren und was für neue
Impulse sie setzen können.

Schlussgedanken zur touristischen
Entwicklung

Der Rückgang der Übernachtungen in Lübeck ist sowohl ein
Alarmzeichen als auch eine Gelegenheit für kreatives Denken im
Tourismusmanagement. In einer Zeit, in der Reisende mehr
Optionen denn je haben, ist es an den lokalen Akteuren, sich
den Herausforderungen nicht nur zu stellen, sondern auch aktiv
Lösungen zu erarbeiten, die die Stadt wieder auf die touristische
Landkarte setzen.

Das Rückgang der Übernachtungen in Lübeck weckt ein
stärkeres Interesse an den zugrunde liegenden wirtschaftlichen
und touristischen Rahmenbedingungen. Lübeck, als eine der
ältesten Städte in Deutschland, zieht traditionell viele Touristen
an, insbesondere durch ihr kulturelles Erbe, wie das UNESCO-
Weltkulturerbe mit dem Holstentor. Der Rückgang der
Übernachtungen könnte somit nicht nur wirtschaftliche
Konsequenzen für Anbieter im Tourismussektor haben, sondern
auch die Stadt selbst im Hinblick auf die Wahrnehmung seiner
touristischen Attraktionen beeinflussen. 

Ein weiterer Aspekt ist der allgemeine Trend im deutschen



Tourismussektor, der sich in den letzten Jahren aufgrund
verschiedener Faktoren verändert hat, darunter die
COVID-19-Pandemie und die damit verbundenen
Reisebeschränkungen. Die Rückkehr zur Normalität hat zwar die
Buchungszahlen vielerorts steigen lassen, jedoch scheinen
regionale Unterschiede signifikant zu sein. So konnten andere
Regionen, wie Ostholstein und das Lauenburgische, ihre
Übernachtungszahlen stabil halten oder gar verbessern,
während Lübeck zurückfällt. 

Vergleich mit anderen Städten und
Regionen

Im Vergleich zu anderen Städten an der Ostseeküste, wie
beispielsweise Kiel oder Rostock, zeigt sich, dass die
Reisebeschränkungen und die Unsicherheiten in Bezug auf die
Entwicklung von Übernachtungszahlen unterschiedlich
verarbeitet werden. Während Orte mit einer starken
Infrastruktur für nachhaltigen Tourismus und lokale
Veranstaltungen profitieren konnten, hat Lübeck, trotz seines
reichen kulturellen Angebots, möglicherweise nicht die gleiche
Resilienz gezeigt. Laut einer Untersuchung des Deutschen
Tourismusverbands haben Städte, die bereits frühzeitig auf
Nachhaltigkeit und Digitalisierung gesetzt haben, im Tourismus
wieder einen Vorteil erlangen können. 

Ein weiterer interessanter Vergleich sind die
Übernachtungszahlen vor und während der Pandemie. So
verzeichnete Lübeck im Jahr 2019 über 1,6 Millionen
Übernachtungen, was ein Rekord für die Stadt darstellt. Im
Gegensatz dazu zeigen die aktuellen Zahlen für 2024, dass die
Stadt erst teilweise zu diesen Werten zurückfindet. Dies bietet
einen Hinweis darauf, dass die Widerstandsfähigkeit im
Tourismussektor von mehreren Faktoren abhängt, einschließlich
des Marketingansatzes und der Anziehungskraft der Stadt
selbst. 



Aktuelle Statistiken im Tourismus

Die Tourismusbranche steht in Deutschland weiterhin unter
Druck, auch wenn die Zahlen in den letzten Jahren eine
schrittweise Erholung zeigen. Laut dem Statistischen Bundesamt
gab es im ersten Quartal 2024 einen Anstieg der
Übernachtungen in Deutschland insgesamt um 12 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr. Allerdings gibt es regionale Unterschiede.
Während Großstädte wie Berlin und München stark profitierten,
ist bei traditionellen Reisezielen wie Lübeck ein langsamerer
Verlauf zu beobachten, der möglicherweise auf verschärfte
Wettbewertung und regionale Marktbedingungen
zurückzuführen ist. 

Zusätzlich ist die Analyse von Umfrageergebnissen unter
Reisenden wichtig. Eine Umfrage des ifo Instituts zeigt, dass 32
Prozent der Deutschen angaben, sie würden in diesem Sommer
weniger reisen als in den Vorjahren, was die Unsicherheiten in
Bezug auf die Inflation und andere wirtschaftliche Faktoren
widerspiegelt. Diese Entwicklungen könnten sich direkt auf die
Entscheidung der Reisenden auswirken, Lübeck zu besuchen,
was den Rückgang der Übernachtungen weiter erklärt.
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